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bom 15. Oftoßer 6i§ 1. 9J?är§ auf 8 ©tunben lägltc^. 2)ie=

felbe beginnt in ber ©ommerpertobe um fjalb 7 Ußr morgen§
unb bauert bi§ 12 llffr mittag?, mobon eine balbftiinbige
gfriißftücfsßauie abfällt; anbertbalb ©tunben 3)littag?paufe
unb abenb? ßalb 6 lltjr ©dtjlufe ber Dlrbeitêpit. 3n ben

SBintermonaten bauert bie StrbeitSgeit oou bulb 8 Ubr bi8
abenb? Ijalb 5 tüjr mit eiuftiinbiger OJiittagSgeit. Sllle

©ipferarbeit ioirb auSfdbliefelidb in SLaglofp ausgeführt. ®er
Sobn rntrb mit 70 Dip. per ©tunbe berechnet; alê DJlintmal*
lobn für roeniger geübte ©ppfer finb 55 Dtp. per ©tunbe
feftgefegt. $iir Strbeiten außerhalb ©rofe=3"ridE)§ ift ein

So^ngufcölag bon $r. 2. 50 per Sag jn bepljlen. lieber-
geit= unb Sonntag?arbeit ift nur in aujjerorbentlicben gäben
guläffig unb mufc mit boppeltem Sobn bega^It merben. SDie

Sobnau?äabIuug bot jeben ©amStag p erfolgen bor ©cfjlufj
ber 3lrbeitSgeit. fob adf)ttägige Mnbigungsfrift gelten.
$er Slrbeiigeber ift berechtigt, eine 2tageglöbnung al? Secompte
priicfjubebalten. Slrbeiigeber mie Slrbeiter finb gehalten, fur
bie Slrbeitêoermittlung bie für ben ißlaß 3iirtd& angeftrebte
Slrbeitsbörfe p benüben.

giir bie fireitenben DJlaler beroittigte bie Serfammlung
einen Beitrag oon 50 gr., unb ferner befdflofj biefelbe, baß
bie SSerbanblungeu mit ben Dtrbeifgebern fofort augeftrebt
merben fotteu.

Sie fötaler* unb ©ipferuteifter ber ©tobt 23eru haben
aOtontag abenb? bie erneuten gorberungen ber ©ebülfen ein*

ftimmig abgelehnt, ©in partieller ©treif ift nun auch in
Sern roabricbeinlicb.

Sie (Sattler* uitb SapcjierergefeEen in $üri(!) be»

fcbloffen, bie ©infübrung be? pbnftünbigen Slrbeitstageê unb
einen DJtinimattofm oon 40 St?, per ©tunbe p Pertangen.

gab? bie Slrbeitgeber nicht auf bie oon ben ©atttern
unb Sape^ierern am 12. bS. aufgehellten gorberungen ein*

treten, fo mirb auch für biefe Srandje ber ©treif unüer*
meibliih fein.

Vitrei)er aMerftreif.
(9lbfd)rift ber Stntmort be? 9Ratermeifter=ißerein? gürieß an ba?

S3unbe?fomitee be? feßmeizerifeßen ®etDerffd)aft?&itnbe?.)

gürid), ben 13. Sblärj 1894.

SBezugneßmenb auf bie Sßnen oerftoffenen Sam?tag erteilte
Slntroort begrünben mir ßtemtt nnfere ableßnenbe Haltung gegen
fßunft 1 unb 2 ber gorberungen ber ©eßütfen fotgenbermaßen :

S3et ber gegenwärtigen zeßnftünbigenStrbeii?zeit rotrb tßatfäcßttd)
oon ber großen SReßrzaßt ber ®ebiitfen nur 9 ootle ©tunben ge»
arbeitet, gnünt, SSefper, p fpäte? Srfd)einen auf ber Slrbeit unb
S3erfäumniffe roäßrenb ber 2trbeit?zcit maeßen tägltd) pro SRarm
1 ©tunbe nicht geteifteter, jeboch bezahlter Slrbeit au?. Sei 9 ©tunben
pätten mir beftimmt p erroarfen, baß nur nod) 8 ©tunben gearbeitet
unb 9 befahlt werben. Sir haben baher gar (einen ®runb, bie
roirftid) jeßt fdjon ejiftierenbe ooCe SleunflnnbenarbeitSjeit nod)
meßr p rebujieren unb (önnen auch nicht etnfeßen, baß ber Slrbeit?»
tofigfeit burd) Serfürpng ber S(rbeit?zeit ©cßranten gefeßt werben.

" Um bie Strbeiten in einer gemiffen geit ootlenben p (önnen,
müpen allerbing? bei Derfiirjter QtrbeitSgeit jeitmeife meßr Sente
befcßäftigt werben auf ßiefigem ißtaße. ®te unan?bletblidje golge
baoon wäre, ba unfer Seruf ein ©atfon»@efd)äft ift, baß bei Slb»

naßme ber Slrbeit, wie e? in ber Slatur biefe? (Berufe? überhaupt
liegt, eben aucß eine größere Stnpßt Entladungen folgen mürben.

Sie ift benn ßiemit ber 2lrbeit?Iofigfeit gefteuert? runb gefagt,
gar nießt E? mirb bie gaßl ber Slrbeit?iofeit nießt um einen
einzigen DRann uerminbert.

Sa? ißnnft 2, nämtieß DRtnbeftloßn bon 50 Et?. pro ©tunbe
für glacßmaler unb 55 Et?. für ®eforation?» unb §otjmater an»
belangt, fo bewerfen mir Sßnen, baß mir oon bem ®runbfaße an?»
gehen, baß e? feber ©eßülfe bureß gleiß unb Seiftung?faßig(eit
tn ber ipanb ßat, fid) einen ßoßen Soßn p erwerben. Stuf einen
SRintmalloßn treten mir baßer niemal? ein, benn bie ©eßülfen
anerfennen aucß feine SRinimalleiftung ißrerfeit?. gleißige unb
faeßfunbige ©eßütfen ßaben feßort tängft eine S3epßtung, Wetd)e bie
jeßigen gor ber ur gen be? gaeßoerein? überfieigt unb ben entfpreeßenben
Seiftungen uöttig gteicßfommt.

Surj, jebem tücßtigen ©eßütfen mirb gerne ein ßoßer Soßn
au?bezaßlt, Weniger fleißige unb weniger faeßfunbige fotten fieß

felbft emporparbeiten fueßen unb einen ßößeren Soßn p erreichen
trachten burd) 2lrbeitfam(eit unb ©efcßäft?fenntniffe.

®ie Sößne für Sinftreicßer unb gtaeßmater Betrugen Bi? jeßt
45, 46, 47, 48 bi? 50 St?, pro ©tunbe, für ®e(oration?mater 50,
55 bi? 65 Et?., für Ôotj» unb fDîarmormaler 60 unb 65 Et?.,
nod) weit fiößer finb bie Slefotbungen für bie auf 3ahre?=Engage=
ment angeftetlten ©eßütfen. SStr erfueßen, biefe Stngaben berüd»
fidltigen p motten.

Stuf ijlunft 3 brauißen mir nid)t einptreten, ba biefer in feiner
ganjen gaffung oom SReifteruerein angenommen werben tonnte.

SSir bitten ©ie, bie uortiegenben ßrftärnngen beaeßten pmotten unb jeießnen ad)tung?uoü rc.

— Slit bie (SimDoljitcrfdjaft ber ©tabt giirid) ertäßt ber Sllater*
mtifter=Sßerein fotgenbe ©rftäritttg unb sßitte:

^

3n einer fiirjlid) ftattgefunbenen SBerfammlung bon Slîater»
geßütfen fott, wie ßer ,,^.age?=Stn^eiger" Dom 10. Djiärj berichtet,
behauptet roorben fein, bie Slrbeitîftnnben ber ©eßütfen werben
Dielerort? mit 38 Et?, per ©tunbe bejaßtt, fobann mirb im gleichen
Sttempge bem Sßubtifnm beigebracht, bie SOleifter beredjnen bafür
10 gr. per ®ag. E? ift ba? Eine roie ba? Stnbere ein SRanöper,
um fieß bei ber S3eoötferung ©ßmpatßie p erwerben, benn in SSirf=
tießfeit finb e? nicht? anber? al? total, entftetlte ®ßatfacßen.

gwect biefer geiten iff, foteße Unwaßrßeiten, fommen fie moßer
fie motten, prücEpmeifen.

®te Sößne für Stnftreicßer unb gtaeßmater betrugen bi? feßt
45 bi? 50 Et?, per ©tunbe, für ®e(oration?maler 50 bi? 65, für
§oU= unb fflîarmormater 60 bi? 65 Et?. 9?ocß weit ßößer finb
bie Slefolbungen für bie auf gaßre?engagement angeftettten ©eßütfen.

SBie fteß gebermann an? biefer iBelößnung ein S3itb mad)en
(ann, fo ift e? aucß unfere fefte Iteberjeugung, baß biefer Streif
ein mutwillige?, an ben §aaren ßerbeigepgene? SRittet ift, um
bie Itnpfriebenßett in ben anbern Greifen p meefen unb p ftaeßetn ;
bie heutige S3epßtung ber ©eßütfen entfprießt beren Seiftungen Doit
unb ganj.

®ie unterjeießnete Sommiffion ber DRalermeifteruerfammtung
Dom 12. b?. erfudjt bie tit. töeßörben, bie §erren Slrcßiteften unb
SBaumeifter, fotuie bie lübt. Einmoßnerfdiaft ber ©tabt gürid), un?
in ber Säeife p unterftüßen, baß bie Strbeiten anr ba? Sttlernot»
Wenbigfte Befdjränft unb angefangene prücfgeftetlt werben möchten.
Stuf biefe Slrt unb SBeife mären mir in ber Sage, biefen Dom gaun
gebrochenen ©treif batbigft p beenben. Ser 2Ratermeifter=SBerein
ift fid) bemußt, baß, wenn er unterliegt, für unabfeßbare geiten
bie SReifterfcßaft ber ©tabt gürid) Don biefem ®ßnn unb Xreiben,
ittuftriert burd) bie 2lu*fcßreitungen ber ©treifenben am 12. SRärj,
nießt Derfcßont bleibt, fonbern baß e? fid) Don einem ^tanbmerl pm
anbern Dererbt, wie eine attftecfenbe Sranfßeit. SScr rechnen e?
un? at? ßeitige f^ftidjt an, bie an un? geffettten gorberungen,
tuelhe, Wie e? ben Stnfcßem ßat, bod) an bie gefamte SReifterfcfjaft
ber SBaugemerbe ber ©tabt gürid) gerichtet finb, mit Erfolg, p
9luß unb grontmen ber Einmoßnerfd)aft, jurücfpweifen.

23ir etfuhen baßer nod)ma(?, un? in obigem ©inn p unter»
ftüßen, benn nur auf biefe SBeife merben mir im galle fein, ben

gorberungen biefer mutwilligen ©treifer unb SBüßlßuber einen
®amm p feßen, ber ftatf genug fein coirb, baß hoffentlich Dlntje
unb grieöen mieber Einfeßr ßaiten (ann in nnfer tiebe? gürid).

gfeaçjen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

857. SBer ßat eine gute eiferne Stanbfäge, berfeßen mit graife,
pm IRnten, galten, iBoßren unb ©temmen mit §anbbetrieb ober
SBafferfraft p uerfaufen

858. SBer würbe ein fpatent auf einen einfachen, guten
geitnng?ßatter an? Dernictettem ®raßt übernehmen?

859. SBer Dermietet fßetroimotoren
860. Ser (ann fofort eine Sagenlabung rottannener S3retter

oon 10 mm Stätfe liefern, abgefantet ober andj nießt? Erbitten
Offerte mit $rei?anga6e.

861. SBer liefert gournierböefe ober gournierfeßneibemafeßinen
pm ©dpetben bon ißappelßoiäfournieren Don 3 unb 4 mm ©tärfe
unb bi? jit einer Sänge oon 95 cm, ebentuett roer liefert berartige
gourntere un.b wie teuer?

86Ü. Ser ift Sieferani Don ®raßtfeilen für Kraftübertragung?
®er Dtabftanb ift ca. 40 m Don etnanber, mobureß ba? laufenbe
©eil ca. 80 m fein müßte. Sie bid müßte ba? ©eil feilt unb roie
teuer ber (aufenbe ÏReter?

863. Ser liefert abgebreßte eiferne Senbelbäutne mit Stell»
ringen unb SRetallager bap, aucß für 6 Diotlenfcßeiben famt Keil?
®er Senbelbaum müßte 4 m lang unb 47 mm bid fein?

864. Ser liefert Seberriemen Don 7 cm SSreite unb wie
teuer ber (aufenbe SReter?

865. ©ibt e? eine teießte ©atterfäge, fogenannter franpftf^er
©ang, ber mit 4 ipferbeftärfen tSRotorbetrieb) fießer betrieben merben
(ann? Ser liefert foleße ©änge

866. Ser liefert ©eßladenrootte unb p roetdjem greife?
867. Ser ift Sieferant uon gebreßten, polierten ®ifcßfiißen?
868. Ser Safferleitnngen mit ßßbraulifeßem Sibber erftettt.
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vom 15. Oktober bis 1. März aus 8 Stunden täglich. Die-
selbe beginnt in der Sommerperiode um halb 7 Uhr morgens
und dauert bis 12 Uhr mittags, wovon eine halbstündige
Frühstückspause abfällt; anderthalb Stunden Mittagspause
und abends halb 6 Uhr Schluß der Arbeitszeit. In den

Wintermonaten dauert die Arbeitszeit von halb 8 Uhr bis
abends halb 5 Uhr mit einstündiger Mittagszeit. Alle
Gipserarbeit wird ausschließlich in Taglohn ausgeführt. Der
Lohn wird mit 7V Rp. per Stunde berechnet; als Minimal-
lohn für weniger geübte Ghpser sind 55 Rp. per Stunde
festgesetzt. Für Arbeiten außerhalb Groß-Zürichs ist ein

Lohnzuschlag von Fr. 2. 50 per Tag zu bezahlen. Ueber-

zeit- und Sonntagsarbeit ist nur in außerordentlichen Fällen
zulässig und muß mit doppeltem Lohn bezahlt werden. Die
Lohnauszahlung hat jeden Samstag zu erfolgen vor Schluß
der Arbeitszeit. Es soll achttägige Kündigungsfrist gelten.
Der Arbeitgeber ist berechtigt, eine Tageslöhnung als Décompté
zurückzubehalten. Arbeitgeber wie Arbeiter sind gehalten, für
die Arbeitsvermittlung die für den Platz Zürich angestrebte
Arbeitsbörse zu benützen.

Für die streikenden Maler bewilligte die Versammlung
einen Beitrag von 5V Fr., und ferner beschloß dieselbe, daß
die Verhandlungen mit den Arbeitgebern sofort angestrebt
werden sollen.

Die Maler- und Gipsermeister der Stadt Bern haben

Montag abends die erneuten Forderungen der Gehülfen ein-

stimmig abgelehnt. Ein partieller Streik ist nun auch in
Bern wahrscheinlich.

Die Sattler- und Tapezierergesellen in Zürich be-

schlössen, die Einführung des zehnstündigen Arbeitstages und
einen Minimallohn von 10 Cts. per Stunde zu verlangen.

Falls die Arbeitgeber nicht auf die von den Sattlern
und Tapezierern am 12. ds. aufgestellten Forderungen ein-

treten, so wird auch für diese Branche der Streik unver-
weidlich sein.

Zürcher Malerstreik.
(Abschrift der Antwort des Malermeister-Vereins Zürich an das

Bundeskomitee des schweizerischen Gewerkschaftsbnndes.)

Zürich, den 13. März 1894.

Bezugnehmend auf die Ihnen verflossenen Samstag erteilte
Antwort begründen wir hiemit unsere ablehnende Haltung gegen
Punkt 1 und 2 der Forderungen der Gehülfen folgendermaßen!

Bei der gegenwärtigen zehnstündigen Arbeitszeit wird thatsächlich
von der großen Mehrzahl der Gehülfen nur 9 volle Stunden ge-
arbeitet. Znüni, Vesper, zu spätes Erscheinen auf der Arbeit und
Versäumnisse während der Arbeitszeit machen täglich pro Mann
1 Stunde nicht geleisteter, jedoch bezatilier Arbeit aus. Bei 9 Stunden
hätten wir bestimmt zu erwarten, daß nur noch 8 Stunden gearbeitet
und 9 bezahlt werden. Wir haben daher gar keinen Grund, die
wirklich jetzt schon existierende volle Neunstundenarbeitszeit noch
mehr zu reduzieren und können auch nicht einsehen, daß der Arbeits-
losigkeit durch Verkürzung der Arbeitszeit Schranken gesetzt werden.

Um die Arbeiten in einer gewissen Zeit vollenden zu können,
müssen allerdings bei verkürzter Arbeitszeit zeitweise mehr Leute
beschäftigt werden auf hiesigem Platze. Die unausbleibliche Folge
davon wäre, da unser Beruf ein Saison-Geschäft ist, daß bei Ab-
nähme der Arbeit, wie es in der Natur dieses Berufes überhaupt
liegt, eben auch eine größere Anzahl Entlassungen folgen würden.

Wie ist denn hiemit der Arbeitslosigkeit gesteuert? rund gesagt,
gar nicht! Es wird die Zahl der Arbeitslosen nicht um einen
einzigen Mann vermindert.

Was Punkt 2, nämlich Mindestlohn von 50 Cts. pro Stunde
für Flachmaler und 5ö Cts. für Dekorations- und Holzmaler an-
belangt, so bemerken wir Ihnen, daß wir von dem Grundsatze aus-
gehen, daß es jeder Gehülfe durch Fleiß und Leistungsfähigkeit
in der Hand hat, sich einen hohen Lohn zu erwerben. Auf einen
Minimallohn treten wir daher niemals ein, denn die Gehülfen
anerkennen auch keine Minimalleistung ihrerseits. Fleißige und
fachkundige Gehülfen haben schon längst eine Bezahlung, welche die
jetzigen Forderungen des Fachvereins übersteigt und den entsprechenden
Leistungen völlig gleichkommt.

Kurz, jedem tüchtigen Gehülfen wird gerne ein hoher Lohn
ausbezahlt, weniger fleißige und weniger fachkundige sollen sich

selbst emporzuarbeiten suchen und einen höheren Lohn zu erreichen
trachten durch Arbeitsamkeit und Geschäftskenntnisse.

Die Löhne für Anstreicher und Flachmaler betrugen bis jetzt
4ö, 4ö, 47, 48 bis 50 Cts. pro Stunde, fiir Dekorationsmaler 50,
SS bis öS Cts.. für Holz- und Marmvrmaler 60 und 65 Cts.,
noch weit höher sind die Besoldungen für die auf Jabres-Engage-
ment angestellten Gehülfen. Wir ersuchen, diese Angaben berück-
sichtigen zu wollen.

Auf Punkt 3 brauchen wir nicht einzutreten, da dieser in seiner
ganzen Fassung vom Meisterverein angenommen werden konnte.

Wir bitten Sie, die vorliegenden Erklärungen beachten zu
wollen und zeichnen achtungsvoll zc.

— An die Einwohnerschaft der Stadt Zürich erläßt der Maler-
incistcr-Vercin folgende Erklärung und Bitte:

In einer kürzlich staltgefundenen Versammlung von Maler-
gehülfen soll, wie der „^.ages-Anzeiger" vom 10. März berichtet,
behauptet worden sein, die Arbeitsstunden der Gehülfen werden
vielerorts mit 38 Cts. per Stunde bezahlt, sodann wird im gleichen
Atemzuge dem Publiknm beigebracht, die Meister berechnen dafür
10 Fr. per Tag. Es ist das Eine wie das Andere ein Manöver,
um sich bei der Bevölkerung Sympathie zu erwerben, denn in Wirk-
lichkeit sind es nichts anders als total, entstellte Thatsachen.

Zweck dieser Zeilen ist, solche Unwahrheiten, kommen sie woher
sie wollen, zurückzuweisen.

Die Löhne für Anstreicher und Flachmaler betrugen bis jetzt
45 bis 50 Cts. per Stunde, für Dekorationsmaler 50 bis öS, für
Hol;- und Marmormaler 60 bis 65 Cts. Noch weit höher sind
die Besoldungen für die auf Jahresengagement angestellten Gehülfen.

Wie sich Jedermann aus dieser Belohnung ein Bild machen
kann, so ist es auch unsere feste Ueberzeugung, daß dieser Streik
ein mutwilliges, an den Haaren herbeigezogenes Mittel ist, um
die Unzufriedenheit in den andern Kreisen zu wecken und zu stacheln:
die heutige Bezahlung der Gehülfen entspricht deren Leistungen voll
und ganz.

Die unterzeichnete Kommission der Malermeisterversammlung
vom 12. ds. ersucht die tit. Behörden, die Herren Architekten und
Baumeister, sowie die löbl. Einwohnerschaft der Stadt Zürich, uns
in der Weise zu unterstützen, daß die Arbeiten auf das Allernot-
wendigste beschränkt und angefangene zurückgestellt werden möchten.
Auf diese Art und Weise wären wir in der Lage, diesen vom Zaun
gebrochenen Streik baldigst zu beenden. Der Malermeister-Verein
ist sich bewußt, daß, wenn er unterliegt, für unabsehbare Zeiten
die Meisterschaft der Stadt Zürich von diesem Thun und Treiben,
illustriert durch die Ausschreitungen der Streikenden am 12. März,
nicht verschont bleibt, sondern daß es sich von einem Handwerk zum
andern vererbt, wie eine ansteckende Krankheit. Wir rechnen eS

uns als heilige Pflicht an, die an uns gestellten Forderungen,
welche, wie es den Anschein hat, doch an die gesamte Meisterschaft
der Baugewerbe der Stadt Zürich gerichtet sind, mit Erfolg, zu
Nutz und Frommen der Einwohnerschaft, zurückzuweisen.

Wir ersuchen daher nochmals, uns in obigem Sinn zu unter-
stützen, denn nur auf diese Weise werden wir im Falle sein, den

Forderungen dieser mulwilligen Streiker und Wühlhuber einen
Damm zu setzen, der stark genug sein wird, daß hoffentlich Ruhe
und Frieden wieder Einkehr halten kann in unser liebes Zürich.

Magen.

857. Wer hat eine gute eiserne Bandsäge, versehen mit Fraise,
zum Nuten, Falzen, Bohren und Stemmen mit Handbetrieb oder
Wasserkraft zu verkaufen?

858. Wer würde ein Patent auf einen einfachen, guten
Zeitungshalter aus vernickeltem Draht übernehmen?

856. Wer vermietet Petrolmotoren?
866. Wer kann sofort eine Wagenladung rottannener Bretter

von 10 in in Stärke liesern, abgekantet oder auch nicht? Erbitten
Offerte mit Preisangabe.

861. Wer liefert Fournierböcke oder Fournierschneidemaschinen
zum Schneiden von Pappelholzfournieren von 3 und 4 rnrn Stärke
und bis zu einer Länge von 95 arn, eventuell wer liefert derartige
Fourniere und wie teuer?

86Ä. Wer ist Lieferant von Drahtseilen für Kraftübertragung?
Der Radstand ist ca. 40 in von einander, wodurch das laufende
Seil ca. 80 in sein müßte. Wie dick müßte das Seil sein und wie
teuer der laufende Meter?

863. Wer liefert abgedrehte eiserne Wendelbäume mit Stell-
ringen und Metallager dazu, auch für 6 Rollenscheiben samt Keil?
Der Wendelbaum müßte 4 in lang und 47 inin dick sein?

86-t. Wer liefert Lederriemen von 7 cin Breite und wie
teuer der laufende Meter?

865. Gibt es eine leichte Gattersäge, sogenannter französischer
Gang, der mit 4 Pferdestärken (Motorbetrieb) sicher betrieben werden
kann? Wer liefert solche Gänge?

866. Wer liefert Schlackenwolle und zu welchem Preise?
867. Wer ist Lieferant von gedrehten, polierten Tischfnßen?
868. Wer Wasserleitungen mit hydraulischem Widder erstellt.
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wolle fid) mit Seßrer Slmacßer in §a§(eberg bet fDteiringen in gefl.
Berbiitbitttg fetten. SBafferuerßältniffe äufserft günftig.

869. SBie full ein SBafferrab gebaut fein, menn per ©elunbe
750 Siter SBaffer läuft unb 90 cm ©efäH ift? SBie nie! Straft ift
ju erzielen?

870. SBetcßer ®recßgler liefert ju annehmbaren greifen §0(5-
fpußlen su eleftrifdjen Qmecfen? Offerten erbeten an ®. Kaller,
Xerritet'ÜRontreuj;.

871. SBd ift ein nod) gut erßalteneg ©pengler«23er!jettg ju
taufen'unb um melden Breig?

872. 3ft in ber ©dimeij unb, wenn ja, wo eine SKoßrftußl»
fabrit? (g'açon SSiener fRoßrftüßle).

ttttttvotten.
Stuf fragen 806 unb 808. ®ienen 3Snen ))ur fflacßridjt,

bafs unfere patentierten ßßbrattlifd)en SSibber besiigtict) fotiber, bauer«
ßafter ftonftruttion unb größtem Dlupeffeft beftenä betanni unb
nocß Don feinem anbern Sljfteme übertroffen roorben finb, überhaupt
Don Stutoritäten im gacße alg bag Dorsügticbfte in ifjrer Slrt er«
tannt unb bezeichnet mürben. Baer u. Eo., 5. Eifenßalle, 8"ricb.

Stuf grage 826. SDtecbanifdje äBerfjeuge unb 9Jîafd)inen (ge»

brauchte) bat nocb su uerfaufen 3- Söertiat in 3Bt)t (St. ©t. ©alten).
Stuf grage 831. SBenben ©ie ficb ait 3°f- Brun, Settenfabrif,

fUebifon (SJujern).
Stnf grage 837. ®ie befte unb btüigfie Bejuggquelle fiir

fRufttßüren alter Strt ift bte girrna Baer it. So., s- ©ifenbatte, gürid).
Stuf grage 840. Stbolf 9ît)d)iger, med), ©cbreinerei, Scheiben»

ftrafje, £bun> luünfcbt mit grageftetïer in Sorrefponbens ju treten.
Stuf grage 840. SBünfdie mit gragefteller in Sorrefponbenj

SU treten, gr. Ebinger, SRöbetfdjretnerei, Ufter (St. Büricb).
Stuf graqe 840. Bettftatten, Somntoben unb SBrettlifeffel

liefert in fotiber Strbeit bitligft Stob. Salt, ©direiner, ©ippingen
(St. Stargaui.

Stuf grage 841. SBir roiinfdien mit gragefteller in Sorre«
fponbens ju treten. SKeper, ©ibler u. Sie., ©lag» unb ©efdjirr*
banbtung in 3ünd).

Stuf grage 841. ©epen ©ie fid) mit ber ®oumarenfahril
Saufen (Bafeïtanb) in Berbinbung.

Stuf grage 842. 3d) wünfcije mit bent grageftetler in Sorre«
fponbens ju treten. SBill). ©g. SBeber, 3üridi IV, SBaffermerfftr. 12.

Stuf grage 843. ©. £)efti, med). ©cbreinerei in Engi (St.
©larttg) ift Sieferant Don allen möglichen Siftcben.

Stuf grage 843. Ittr. Sjarlntann, Swizßanbig, Ebnat=SappeI,
©ottfrieb Sans, ©ägerei IRobrbad) (St. Sern).

Stuf grage 844. SBir finb im Befipe einer fotcben ©diattung.
©iefetbe ift eine§ ber beften Dorfomutenben ©ljfteme, fann auf SKiüi«
meter reguliert merben unb arbeitet fd)on feit gabren fetbft bei
falter SBitterurg jur beften 8uf:iebenbett. ®iefelbe fann beficßtigt
werben bei ©ebr. ©ugotj. ©eebof=fflîensingen (8ug).

Stuf grage 844. SBenbett ©ie fid) ait ©ebt. Benninger,
fDlafcbinenfabrif in lljwnt (St. ©atlpn).

Stuf grage 844. ®iene sur fDïitteilung : 1. Sag befte Bor*
fchubmer! bei ©äge«@inriditungen mit Einfad)« unb Bollgatter ift
punfto Seiftunggfäßigteit, fauberent unb gleichmäßigem ©cßnitt eine
automatifcbe, ^roifdjen SurbehueHe unb Schnitt angebrachte, mit
fonifd) oerftellbarer griltion oerfeßene ®riehfd)altung (tuirb aber
roegen etwaigen Borurteilen su Wenig anerlannt bei gadjleu'ett in
ber ©ägerei). 2. Eine Dom ©atter ober Don ber Surbetwette burd)
Sängen« ober Çwbelftange betriebene, mit gans gefdjloffenen ©e»

tenfen oerfehene Surbetfchaltung, Wetdfe'auf grittionSrab mit
Stemmbacten übertragen wirb; biefe ©djaltoorricßtung ift fotib,
bauerhaft, einfach unb billig. Sp.

Stuf grage 848. ®ie SBaffermenge beä Stuêfluffeâ hängt nid)t
allein Dom Ouerfd)nitte ber Slu§mitnbnng, fonbern auch uon beren
!onifd)en gorm unb Egalität ab. Eine fchmale Oeffnung tft bem
SluSftuffe nidjt günftig, beffer ift eine gleic()feitige, 10 X 10 mm,
am beften eine freigrunbe Doit 11 mm Surcbmeffer. S3ei fo Meinen
Deffnungen fantt ber Slttgflufj nicht genau angegeben merben. Er
wirb bei 100 m Srucfbüljc ca. 260 Siter per fDîinute betragen unb
ca. 4 f)5ferbe!räfte teiften. Bezuggfirmett für Turbinen fiehe Sin«

noncett b. 581. B.
Sluf grage 818. SBenben ©ie fid) an ©ebrüber Benninger,

fffiafdjinenfabrif in Usrnpl (St. ©atlen).
Sluf grage 848. SBoflen ©ie ber Ejpebiton 3h« genaue

Stbreffe angeben, ba uerfchiebene Offerten für ©ie eingegangen finb.
Sluf grage 849. ©osonöt liefert bitligft in gansen ©ebinben

unb Slnbrud) St. gttrrer, 3üuidj, Söwenftraße 9.
Stuf grage 849. §abe ttod) einige gäffer ©osonöt su Der«

taufen. 3- ©tetner, SRafchinenhanbtung, 3ürid)=28iebifon.
Sluf grage 850. ©efdpniebete ©iefglöffet, bientid) sunt S3Iei»

unb ^tnrtfcfjmeljert tiefern iBaer u. Ëo., s Eifenhade, 3«rich.
Stuf grage 853. E3 ift ein SKateriat fo fehteeßt wie ba8

anbere. Slehmen ©ie Sattftein ober ©ranit.
Sluf grage 855. SBeper n. Seibftieb, Eßlingen (©dßoaben).
Sluf gragen 855 unb 856. Senben ©ie fid) ait bie girma

E. fBogel, St. ©allen, Sügelgaffe 5.

Stuf grage 856. 5Weffingbrat)tgewebe für Brauereien, fowie

SKalsbarrljoiben liefert atS ©peciatität ©ottfrieb Bopp, ©ieb« unb
Srahtmarenfabrifation in Schaffhaufen unb in Cattau.

Sluf grage 856. £>abe feine fflteffingtrahtgemebe su Pertaufen.
3. ©teiner, SJtafchinenhanbtung, 3i«'d)«ä8iebiton.

^îtlimîfnoné:3lîtsctgcr.
lieber bie 2lttöfül)ruttg ber (Srönrlicit ber Erweiterung

ber ©traße Obermtnteithur«$egi wirb Sonturrens eröffnet. Ueber«
nahm§offerten finb in u er fd) (0 ffener Eingabe bis sum 25. fOlärj
einsureidjen an §errn fßräfibent fRudftul)t in Oberminterthur, welcher
näßere Slugtunff erteilen wirb.

©öngerfcftlfiUte Stafa. Snfolge Itebernahnte be§ biegjährigen
im 3uti ftattfinbenben ©ängerfefteg eröffnet ber SJlännerchor ©täfa
über bie Erftetlung einer gefthiitte uon 55 m lîânge, 20 m Breite,
itebft Südjenanbatt unb Stborte, Sonturrens- B^ne unb BauDor«
fdjriiten liegen beim Bräfibenteit be§ Bautomitee?, §rn. 3- §ürli«
ntann=©chultheß, Set)lhof=©täfa, sur Einficßt offen. Eingaben finb
unter Sluffdjrift „©ängerfefthütte" uerfd)toffen' an obige Sloreffe ein«
Sufenben bi§ sunt 20. thlärs.

100 etferne ffjfoftctt. Sie SJlaterialuermattung giivid) er«
öffnet über bie Lieferung Don cirfa 100 eifernen fßfoften für Stuf«
pftansung Don ©traßentafetn Sonturrens. Ein fDïufterpfoften liegt
bei obgenannter Berwattnng sur Einficbt auf. Offerten unter Sin«
gäbe beê su beanfpruebenben Üieferungäterming unb mit ber Sluf*
feßrift „Lieferung oon eifernen fjifufteii für ©traßentafetn" nimmt
§r. ©tabtrat ®r. Itfteri entgegen big sum 19. Wärs-

®ic tKegicruttg bcë llnutonè Dliätualbctt fud)t für bie
Slugfuhrung ber ®riangutation IV. Orbnung sum 3'uecfe ber 2Balb=
beritteffungen einen tüchtigen ©comctcr. ®ie ®riaitgulationg*Slrbeit
erftreett fich über ben gansen Santon unb muß im tommenben
grühjahr begonnen werben. Stnntelbungen finb an bie ©tanbeg«
tanstei Slibmatben in ©tang su richten big 31. SRärs

4Bnficrttet'"otguitg Süntttußl. Slachftetjenb bezeichnete Sir«
beiten gelangen hiemit sur öffentlichen Slusfdjreibung : 1. ©rab«
arbeiten für bag Üeitunggiteß unb bag Sîeferuoir, ca. 6200 mS;
2. Betonarbeifen für bag SReferooir, ea. 620 mS; 3. Lieferung uitb
Segen ber ftioljrfeituitg (d. SfoÜ'fdjeg fölaterial) Don 70—250 mm
Si^tmeite famt allen gormftücfen, ca. 6170 m; 4. Sieferung uon
28 ©tüd Slbfpcrrfchiebetn ttnb 47 lleberfturhhbranteit. fp^üne, Bau»
Dorfcßriften unb fpreiSliften liegen beim Bräfibenten ber SBaffer«
üctrforgunggfommiffion SBattwßl, öerrn ®r. 23aeHe, sur Einfidit
auf. Eingaben finb bent teptern big fpätefteng bett 24. tüiars franto
einsureießen.

Ueber bie (Stflcllutift ber (Ccntrall)cisutigcu fiir bnö
fclpucis- Sonbcémufeuitt in 3"rid) wirb ßiemit Sonturrens er»
öffnet. ®ie Bläne unb llebernahmgbebingttngen fittb Don SOÏontag
ben 12. SRärs ait im Bureau ber Bauleitung, Bteicßerweg 36,
Barterre, je Don 2—5 Ußr nad)mittagg, einsufeßen unb su besießen.
Uebernaßiitgofferten finb berfdiloffen ttnb mit ber Sluffcbrift: „Sanbeg»
ntufeum" big fpätefteng Sonnergtag ben 5. Slpril 1894, abenbg 6
Ußr, an ben Bauoorftanb ber ©tabt 8üridj, igerrn ©tabtrat ®r.
Ufteri, einsnfenben.

S-ür bie Sicfcrttttg uttb 2lufftcllung Hau cirta 550 T
ctfcrticr töt'i'triett für bie Baßnhofumbaute Susern wirb Sonturrens
eröffnet. Bewerber tonnen ben Bertraggentwurf, bie allgemeinen
Bebingitngen unb technifcfnn Borfcßtiiteit beim Oberingenieur ber
S C B (Seonharbggrabett 36, Bafel) besießen. Singebote finb Der«
fiegelt unb mit entfprecheitber Sluffcßrift uerfeßen big sunt 2. Slpril
b. 3. bent ®ireftorium ber S C B in Bafel einsureießen.

Neuheiten In schwarzen Stoffen.
Cachemirs, Phantasie u. Etaminstoffe

Reine Wolle, per Meter Fr. 1.05—6.4.5 in schwarz und larbig.
Halbtrauerstoffe, neueste Gewebe, reine Wolle, pr. Mtr. Fr. 1.25—3.45.
Hochfeinste schwarze Stoffe in ca. 3u0 Qualitäten versenden zu bil-
ligsten Preisen, Meter- oder Robenwelse franko ins Haus an Private

Oettingrer & Cie., Zürich.
Muster obiger, sowie sämtlicher farbigen Damen- und Herrenstoffe,

Baumwollstoffe (Restenstoffe der letzten Saison unter Ankaufspreisen
franko auf Wunsch.

Mara— —
®a§ Bureau ber

„illitjlriertM fdjioei?. |anînnfrlffr|fitnug^
btftnbet fieß tn gitrid):

aWihiftcrtjof 13, I.
vis-à-vis ber grauniiiuftet'ftrdje, tut §nufc »Ott §nt. ®r. 3nbbittgci'.
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wolle sich mit Lehrer Amacher in Hasleberg bei Meiringen in gest.

Verbindung sehen. Wasserverhältnisse äußerst günstig.
800. Wie soll ein Wasserrad gebaut sein, wenn per Sekunde

750 Liter Wasser läuft und 90 cru Gefall ist? Wie viel Kraft ist

zu erzielen?
870. Welcher Drechsler liefert zu annehmbaren Preisen Holz-

spuhlen zu elektrischen Zwecken? Offerten erbeten an D. H. Mahler,
Territet-Montreux.

87t. Wo ist ein noch gut erhaltenes Spengler-Werkzeug zu
kaufen und um welchen Preis?

87Ä. Ist in der Schweiz und, wenn ja, wo eine Rohrstuhl-
fabrik? (Fa?on Wiener Rohrstühle).

Antworten.
Auf Fragen 800 und 808. Dienen Ihnen zur Nachricht,

daß unsere patentierten hydraulischen Widder bezüglich solider, dauer-
hafter Konstruktion und größtem Nutzeffekt bestens bekannt und
noch von keinem andern Systeme übertroffen worden sind, überhaupt
von Autoritäten im Fache als das vorzüglichste in ihrer Art er-
kannt und bezeichnet wurden. Baer u. Co., z. Eisenhalle, Zürich.

Auf Frage 8Ä0. Mechanische Werkzeuge und Maschinen (ge-
brauchte) hat noch zu verkaufen I. Berliat in Wyl lKt. St. Gallen).

Auf Frage 831. Wenden Sie sich an Jos. Brun, Kettenfabrik,
Rebikon (Luzern).

Ans Frage 837. Die beste und billigste Bezugsquelle für
Rußthüren aller Art ist die Firma Baer n. Co., z. Eisenhalle, Zürich,

Aus Frage 840. Adolf Rychiger, mech. Schreinerei, Scheiben-
sträße, Thun, wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 840. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Fr. Ebinger, Möbelschreinerei, Uster (Kt. Zürich).

Auf Fraqe 840. Bettstatten, Kommoden und Brettlisessel
liefert in solider Arbeit billigst Rob. Kalt, Schreiner, Gippingen
(Kt. Aargau!.

Auf Frage 841. Wir wünschen mit Fragesteller in Korre-
spvndenz zu treten. Meyer, Sibler u. Cie., Glas- und Geschirr-
Handlung in Zürich.

Auf Frage 841. Setzen Sie sich mit der Tonwarenfabrik
Lausen (Baselland) in Verbindung.

Ans Frage 84Ä. Ich wünsche mit dem Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten. Wilh. Gg. Weber, Zürich IV, Wasserwerkstr. 12.

Auf Frage 843. S. Hefti, mech. Schreinerei in Engi (Kt.
Glarns) ist Lieferant von allen möglichen Kistchen.

Auf Frage 843. Ulr. Hartmann, Holzhandlg, Ebnat-Kappel,
Gottfried Lanz, Sägerei Rohrbach (Kt. Bern).

Auf Frage 844. Wir sind im Besitze einer solchen Schaltung.
Dieselbe ist eines der besten vorkommenden Systeme, kann auf Milli-
meter reguliert werden und arbeitet schon seit Jahren selbst bei
kalter Witterung zur besten Zuf'.iedenheit. Dieselbe kann besichtigt
werden bei Gebr. Guqolz. Seehof-Menzingen (Zug).

Auf Frage 844. Wenden Sie sich an Gebi. Wenninger,
Maschinenfabrik in Uzwul (St. Gallen).

Auf Frage 844. Diene zur Mitteilung: 1. Das beste Vor-
schubwerk bei Säge-Einrichtungen mit Einfach- und Vollgatter ist
punkto Leistungsfähigkeit, sauberem und gleichmäßigem Schnitt eine
automatische, zwischen Kurbelwelle und Schnitt angebrachte, mit
konisch verstellbarer Friktion versehene Triebschaltung (wird aber
wegen etwaigen Vorurteilen zu wenig anerkannt bei Fachleu'eu in
der Sägerei). 2. Eine vom Gatter oder von der Kurbelwelle durch
Längen- oder Hebelstange betriebene, mit ganz geschlossenen Ge-
lenken versehene Kurbelschaltung, welche'auf Friktionsrad mir
Klemmbacken übertragen wird; diese Schaltvorrichtung ist solid,
dauerhaft, einfach und billig. gp.

Auf Frage 848. Die Wassermenge des Ausflusses hängt nicht
allein vom Querschnitte der Ausmündung, sondern auch von deren
konischen Form und Egalität ab. Eine schmale Oeffnung ist dem
Ausflusse nicht günstig, besser ist eine gleichseitige, 10 X 10 mm,
am besten eine kreisrunde von 11 mm Durchmesser. Bei so kleinen
Oeffnungen kann der Ausfluß nicht genau angegeben werden. Er
wird bei 100 m Druckhöhc ca. 260 Liter per Minute betragen und
ca. 4 Pferdekräfte leisten. Bezugsfirmen für Turbinen siehe An-
noncen d. Bl. L.

Auf Frage 818. Wenden Sie sich an Gebrüder Benninger,
Maschinenfabrik in llzwyl (St. Gallen).

Auf Frage 848. Wollen Sie der Expediton Ihre genaue
Adresse angeben, da verschiedene Offerten für Sie eingegangen sind.

Auf Frage 840. Sozonöl liefert billigst in ganzen Gebinden
und Anbruch A. Furrer, Zürich, Löwenstraße 9.

Auf Frage 840. Habe noch einige Fässer Sozonöl zu ver-
kaufen. I. Steiner, Maschinenhandlung, Zürich-Wiedikvn.

Auf Frage 850. Geschmiedete Gießlöffel, dienlich zum Blei-
und Zinnschmelzen liefern Baer u. Co., z Eisenhalle, Zürich.

Auf Frage 853. Es ist «in Material so schlecht wie das
andere. Nehmen Sie Kalkstein oder Granit.

Auf Frage 855. Beyer u. Leibfried, Eßlingen (Schwaben).
Auf Fragen 855 und 850. Wenden Sie sich an die Firma

C. Vogel, St. Gallen, Kugelgasse 5.

Auf Frage 850. Messingdrahtgewebe für Brauereien, sowie

Malzdarrhorden liefert als Specialität Gottfried Bopp, Sieb- und
Drahtwarenfabrikation in Ichaffhausen und in Hallau.

Auf Frage 850. Habe feine Messingdrahtgewebe zu verkaufen.
I. Steiner, Maschinenhandlung, Zürich-Wiedikon.

Submifsions-Anzeiger.
Neber die Ausführung der Erdarbeit der Erweiterung

der Straße Obernnnterthur-Hegi wird Konkurrenz eröffnet, lieber-
nahmsofferten sind in verschlossener Eingabe bis zum 25. März
einzureichen an Herrn Präsident Ruckstuhl in Oberwinterthur, welcher
nähere Auskunft erteilen wird.

Tängerfcsthütte Stiifa. Infolge Uebernahme des diesjährigen
im Juli stattfindenden SängerfestcS eröffnet der Männerchor Stäfa
über die Erstellung einer Festhütte von 55 m Länge, 20 m Breite,
nebst Küchenanbau und Aborte, Konkurrenz. Pläne und Bauvor-
schritten liegen beim Präsidenten des Baukomitees, Hrn. I. Hürli-
mann-Sctmltheß, Kehlhvf-Stäsa, zur Einsicht offen. Eingaben sind
unter Aufschrift „Sängerfesthütte" verschlossen an obige Adresse ein-
zusenden bis zum 20. März.

100 eiserne Pfosten. Die Materialverwaltung Zürich er-
öffnet über die Lieferung von cirka 100 eisernen Pfosten für Auf-
Pflanzung von Straßentafeln Konkurrenz. Ein Musterpfosten liegt
bei obg-mannter Verwaltung zur Einsicht auf. Offerten unter An-
gäbe des zu beanspruchenden Lieferungstermins und mit der Auf-
schrift „Lieferung von eisernen Pfosten für Straßentaseln" nimmt
Hr. Stadlrat Dr. listen entgegen bis zum 19. März.

Die Regierung des Kantons Nidwaiden sucht für die
Ausführung der Triangulation IV. Ordnung zum Zwecke der Wald-
vcrmcssuiigcn einen tüchtigen Gcomctcr. Die Triangulations-Arbeit
erstreckt sich über den ganzen Kanton und muß im kommenden
Frühjahr begonnen werden. Anmeldungen sind an die Standes-
kanzlei Nidwalden in Stans zu richten bis 31. März

Wasserversorgung Wattwyl. Nachstehend verzeichnete Ar-
beiten gelangen hiemit zur öffentlichen Ausschreibung: >. Grab-
arbeiten für das Leitungsnetz und das Reservoir, ca. 6200 m^;
2. Betonarbeiten für das Reservoir, ca. 620 mS; 3. Lieferung und
Legen der Rohrleitung (v. Roll'sches Material! von 70—250 mm
Lichtweite samt allen Formstücken, ca. 6170 m; 4. Lieferung von
23 Stück Absperrschiebern und 47 lleberflurbydranten. Pläne, Bau-
Vorschriften und Preislisten liegen beim Präsidenten der Wasser-
ch-trsorgungskommission Wattwyl, Herrn Dr. Waelle, zur Einsicht
auf. Eingaben sind dem letztern bis spätestens den 24. März franko
einzureichen.

Ueber die Erstellung der Centralheiznngen für das
schweiz. Landrsmuseum in Zürich wird hiemit Konkurrenz er-
öffnet. Die Pläne und Uebernahmsbedingungen sind von Montag
den 12. März an im Bureau der Bauleitung, Bleicherweg 3k,
Parterre, je von 2—5 Uhr nachmittags, einzusehen und zu beziehen.
Uebernahmsofferten sind verschlossen und mit der Aufschrift: „Landes-
museum" bis spätestens Donnerstag den 5. April 1394, abends 6
Uhr, an den Bauvorstand der Stadt Zürich, Herrn Stadtrat Dr.
Usteri, einzusenden.

Für die Lieferung und Aufstellung von cirka 550
eiserner Brüsten für die Bahnhosumbaute Luzern wird Konkurrenz
eröffnet. Bewerber können den Vertragsentwurf, die allgemeinen
Bedingungen und technisch'» Vorschlitten beim Oberingenieur der
8 O L (Leonhardsgraben 36, Basel) beziehen. Angebote sind ver-
siegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen bis zum 2. April
d. I. dem Direktorium der SOU in Basel einzureichen.

Avullvitvn tu «vlirvnrieoii Stolkon.
(îàôwirs, u. Mavàstlâ

Reive Wolle, per àleìer ?r. 1.05—K.45 in sekvvar? unä lardiZ.
ttsibtrauerstoike, neueste (Zeivsde, reive Wolle, pr. Utr. Rr. 1.25—3.45.
^ocllikinsie Liotiö in ca. 3»0 Qualitäten versencken 2U dil-
lixstev Rreisev, .Vleter- oder Robenvveise franko ins Haus sn Rrivats

Ovthini?«!- Otv.» 2iirivk.

Das Bureau der

„Mnßrjttttl! Wlich. Handimkttieitllllg"
befindet sich m Zürich:

Münsterhof 13, I. Stock
vis-à-vis der Fraimiünstcrkirchc, im Hause von Hrn. Dr. ZnPPingcr.
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